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1620 [August 2 . ] Juli 23 . , Zürich A
SCHREIBEN VOM [LANDVOGT DER FREIEN AEMTER] , HEINRICH BRAEM, AN

DEN LANDSCHREIBER DER FREIEN AEMTER IM AARGAU, BEAT II.
ZURLAUBEN, BREMGARTEN

"Das die strytigen Puren [- Dorfgenossen ] zuo Bettwyl } wegen Jrer Apellation 3

bis zu myner sonst gewonnliohen ankunfft Jnn die Embter , sich gedulden wei¬

tem1 , Jst mir fast lieb 3 dann Joh ohne das uf morn nit dahin khommen khönnen ,

sondern gen Baden [an die gemeineidg . Tagsatzung vom 3 . - 8 . August 1620 als
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Tagsatzungsgesandter Zürichs ] ^ ryten muss , dev bussen halber wellend Jr durch

den [Land - ] Löüffer [der Freien Aemter ] nützit versumen lassen , wylen die frilcht

noch vorhanden sind . Und wirth weder der Rinderli  noch der [Heinrich ?]
2

B ü t 1 e r [Müller ] von Ouw , an der verrächneten Buss , weder vill noch wenig

by mir abbettlen mögen , welliches Jr mit glegenheit Jme Bütlem wohl anzeigen

und Jme zuo erstattung synes gethanen gelübdts , etwas ernstlich vermccnen wel-

lendt.

Den leidigen Zuostand der Pündtneren [=Bündnerwirren ] beträf fende , were dar-

von vill und wytläuffig zuschryben , Jst aber dismalen nit gelegenheit , allein

werden Jr us diser bylag , so mir gestrige tags us den Pündten , zuo begertem

bericht Jrer Sachen , von einem guten fründt zuokhommen , etlicher massen ver¬

stau , wie es der enden beschaffen , da wohl zuerachten , es werde das unschuldi¬

ge biut , soviller Christenlüten , Jung und alter , wyb und hinderen , raach zuo

Gott Jm Himell schryen , und sölliche unchristenliche Mörderische thaat [= Velt-

linermord vom Juli 1620 ] ungerachen nit verblyben , sondern noch meher bluts

costen , wie dann vor disem mit dem unmentschlichen Mord [an den Hugenotten]

Jnn . Franckrych A° 1672 [=Bartholomäusnacht ] auch beschächen , welliches hema-

cher etlich Milionen Seelen , beider Religionen gecostet hat . Welte Gott , das

es allein die Jenigen treffe , so schutdt und Ursach an diser Mörderey tragendt,

und nit etwan unser geliebtes Vatterland hierdurch auch Jnn Jamer und not

khomme, wye dann Lychtlich beschächen möchte , wann man unsem Eidtgnossen von

Bern , Gtaris , Wallis und uns von Zürich (als die wir schon etliche mahl ver-

mög der Pündten umb ylende hitff und rettung , so schrifft - als mundtlich von

den Pündtneren gemanet worden ) [durch die V kath . Orte ] den Pass verhinderen

und sperren wurde , Jnmassen söttiches von unseren Eidtg . [Landammann und Land¬

rat ] von Uri Jm Landt Urseren schon atbereit beschächen syn soll.

Eben diser stundt kombt gwüsse Zytung , das der Haupt Bandyt Rudolff Btanta

[=v ο n Planta]  sampt etlichen anderen Bandyten mit hitff frömbden volcks,

Jnsonderheit aber des [Johann Jakob ] Steigers  von Uri , das Münsterthal

Yngenommen und übet gehuset haben solle , so ein halbes hoch Gericht gemeiner

3 Pündten Jst . Hingegen habind die Pündtner samptlich von Beiden Religionen

zuo Clefen [=Chiavenna ] versamblet , etliche flecken [=Dörfer ] Veltlyns wider-

umb eroberet , und die fyendt mit verlurst 2 hauptlüten und etwas geringen ge-

schützes hindersich getrieben . Jnn Summa die armen Lüth sind Jnn grosser not

und allenthalben angefochten . Gott wende alles zum besten , das hab Jch üch

also Jn yl uff üwer begeren berichten . . . wollen " .

n



1 ) vgl . EA V 2 , 144 (Nr . 136 ) 2 ) vgl . AH 5/55

Original , mit Siegel - AH 69 , 130 - 131 - Blatt 130 V und 13l r  leer
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